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Polizei: tel. 110
Feuerwehr/Rettungsdienst:
tel. 112
Krankentransporte
Region Hannover:
tel. (0511) 1 92 22
Polizeikommissariat Mellendorf:
tel. (05130) 97 70
Ärzte-Notdienst:
bundesweite Rufnummer 116 117
Giftinformationszentrum-Nord:
tel. (0551) 1 92 40
Zahnärztl. Notdienst:
tel. (0511) 31 10 31
Tierärztl. Notdienst:
16./17.11.: tÄ Miriam Knoche, Wals-
roder straße 177, Langenhagen, tel.
(0511) 73 21 11

apotheken

Bereitschaftsdienst von 8.30 bis
8.30 Uhr des Folgetages:
3 Sa., 16.11.: dorf-Apotheke, Am
Markt 9, Wedemark-Bissendorf, tel.
(05130) 87 42
3 So., 17.11.: oliven Apotheke Kal-
tenweide, Bertha-von-suttner-Ring
3, (eKZ Weiherfeld), Langen-
hagen,tel. (0511) 8 97 92 40
3Mo., 18.11.: sperber-Apotheke,
Hannoversche straße 4 B, Burgwe-
del-Großburgwedel, tel. (05139) 89
67 70
3 Di., 19.11.: City-Apotheke,
Marktplatz 5, CCL, Langenhagen,
tel. (0511) 572 80 40
3Mi., 20.11.: oliven-Apotheke
Krähenwinkel, eichstraße 5, Langen-
hagen, tel. (0511) 77 67 73
3 Do., 21.11.: Apotheke isern-
hagen HB, Weizenkamp 4, isern-
hagen HB, tel. (0511) 77 54 74
3 Fr., 22.11.: Ahorn-Apotheke,
scherenbosteler straße 7, Wede-
mark-Bissendorf, tel. (0511) 77 95

Rat und hilfe

Kinderärztliche Notfall-
ambulanz auf der Bult:
tel. (0511) 81 15-33 00
Gemeindeverwaltung
Wedemark:
tel. (05130) 5 81-0
Bauhof nach Dienstschluss:
Mo. bis Fr. bis 22 Uhr,
sa., so., Feiertag 7-22 Uhr,
tel. (0172) 4 39 79 21
Störung bei
Abwasserbeseitigung:
tel. (01520) 9 38 68 70
Störungs-Nr. Avacon AG:
Strom: tel. (0800) 0 28 22 66
Gas: tel. (0800) 4 28 22 66
Wasserverband
Garbsen-Neustadt:
tel. (05137) 8 79 90
Wasserverband Nordhannover:
tel. (05139) 80 78-0
Kinder- und Jugendtelefon:
(Freecall) tel. (0800) 1 11 03 33

3 Ev.-luth. Elisabethkirche Lan-
genhagen, so., 17.11., 10 Uhr:
Gottesdienst – Volkstrauertag,
superintendent dirk Jonas
3 Ev.-luth. Elia-Kirche Langen-
hagen, so., 17.11., 10 Uhr: Gottes-
dienst mit Kindergottesdienst,
P.i.R.Hoppe, anschl. Kirchenkaffee
3 Ev.-luth. Emmauskirche Lan-
genhagen, so., 17.11., 10 Uhr: Frie-
densgottesdienst mit st. Paulus
3 Ev.-luth. Martinskirche Engel-
bostel, so., 17.11., 9 und 9.30 Uhr:
Kranzniederlegung / Volkstrauertag,
10 Uhr: Gottesdienst, P. Klöcker
3 Ev.-luth. Matthias-Claudius-
Kirche, so., 10.11., 17 Uhr: Litera-
tur-Gottesdienst
3 Ev.-luth. St.-Paulus-Kirche, so.,
17.11., 15 Uhr: Musikalische An-
dacht, Liturgie: Pn. thiele, Musik: or-
gel und Kirchenchor

Der Kasper kommt
langEnhagEn (oK). „Mit
Kasper auf dem Meeresgrund“
heißt das spannende Stück für
Kinder im Alter ab fünf Jahren,
das in der Stadtbibliothek an der
Konrad-Adenauer-Straße läuft.
Termine sind am Mittwoch, 20.
November, um 10.30 Uhr und
um 15.30 Uhr. Gruppen sollten
sich anmelden.

Der Nikolaus
kommt
KrähEnwinKEl. Am Freitag,
6. Dezember, ist es schon wieder
soweit, der Nikolaus kommt. Zu-
sammen mit der Feuerwehr be-
sucht er alle Kinder im Alter bis zu
zwölf Jahren, die das gern wol-
len.Um 17 Uhr macht er sich
dann an der Feuerwache in Krä-
henwinkel auf den Weg. Damit
er weiß, wo er Halt machen soll,
wird um Anmeldung unter Niko-
laus-krw@outlook.de gebeten.

Adventsfrühstück
schulEnburg.Der DRK-Orts-
verein Schulenburg lädt wieder
zum Adventsfrühstück für Sonn-
abend, 30. November,
30.11.2024 im Gasthof Teg-
tmeyer „Zum altem Krug“ in En-
gelbostel von 10 bis 13 Uhr ein.

Interessierte melden sich bitte
bis Montag, 18. November, bei
Marion Danielsen unter der Tele-
fonnummer (0151) 40 14 10 78
oder per E-Mail: marion.daniel-
sen@gmail.com an.

Der DRK-Ortsverein Schulen-
burg lädt dazu recht herzlich alle
Mitglieder und Freunde ein und
würde sich über eine rege Teil-
nahme freuen. Für Mitglieder des
DRK-Ortsvereins Schulenburg ist
das Adventsfrühstück kostenlos.

Weitere Informationen finden
Interessierte auf der Internetseite
www.drk-ortsvereine-langenha-
gen.de/ortsvereine/schulenburg.

Gänseessen der
AWO
KaltEnwEidE.Das traditionel-
le Gänseessen der AWO Kalten-
weide findet auch dieses Jahr
wieder statt. Es beginnt am Frei-
tag, 29. November, um 13 Uhr im
Dorfgemeinschaftshaus Krähen-
winkel. EineAnmeldung ist erfor-
derlich und möglich unter (0511)
77 28 16 und (0511) 77 69 59.

Selbstgebackener
Kuchen
langEnhagEn. Am Sonntag,
24. November, gibt es beim DRK
wieder leckere selbstgebacke-
nen Kuchen. Dafür öffnet das
Kaffeestübchen im DRK-Treff-
punkt Kastanienallee an diesem
Sonntag seine Türen. In der Zeit
zwischen 14.30 und 16.30 Uhr
freut sich der DRK-Ortsverein
Langenhagen auf Gäste.

Volkstrauertag
EngElbostEl. Für Sonntag,
17. November, lädt die evange-
lisch-lutherische Martinskirchen-
gemeinde Engelbostel-Schulen-
burg zum Gottesdienst anlässlich
des Volkstrauertags ein. Der
Volkstrauertag betont die kollek-
tive Trauer und lenkt den Fokus
sowohl auf die Menschen, denen
in der Vergangenheit Leid und
Gewalt widerfahren ist, als auch
auf die Menschen, die gegen-
wärtig von Krieg und Leid betrof-
fen sind. Der Gottesdienst be-
ginnt um 10 Uhr im Gasthof Luh-
mann in Engelbostel und wird
von Pastor Christoph Klöcker ge-
leitet.

Worship Night

langEnhagEn. Am Sonn-
tag, 17. November, findet um 18
Uhr die nächste Worship Night in
der Zwölf-Apostel-Kirche in Lan-
genhagen statt. Musikalisch
führt die Langenhagener Band
re:cover worship durch den
Abend.

In einer Welt, die oft von Hek-
tik, Stress und Ablenkungen ge-
prägt ist, sollen die Lobpreis An-
dachten in der Zwölf-Apostel-
Kirche einen kostbaren Moment
der Ruhe, des Gebets und der spi-
rituellen Verbindung bieten. Die-
se besonderen Veranstaltungen
haben sich mittlerweile zu einem
Ort entwickelt, an dem Gläubige
und Suchende aller Glaubens-
richtungen oder sogar ohne reli-
giöse Bindung gleichermaßen
zusammenkommen, um durch
Musik und Lobpreis ihre Herzen
zu öffnen und ihre Beziehung zu
Gott zu entdecken und zu vertie-
fen. Als Gast wird an dem Abend
Gemeindereferent Michael Ha-
bel einen geistlichen Impuls mit-
bringen. Im Anschluss an die Ver-
anstaltung gibt es die Möglich-
keit des Austausches bei Geträn-
ken und einem kleinen Snack.

Das Worship-Team der Zwölf-
Apostel-Kirche freut sich jetzt
schon auf alle interessierten
Gäste. Foto: privat

notdienste

Deutscher Kinderschutzbund
Ortsverband Wedemark:
tel. (05130) 37 74 07
Weisser Ring:
Hilfe für Kriminalitätsopfer
tel. (05101) 5 82 42
Ophelia Beratungszentrum für
Frauen und Mädchen mit Ge-
walterfahrung e.V.:
Kastanienallee 10, 30851 Langen-
hagen, tel. (0511) 7 24 05 05,
Öffnungszeiten: Mo. bis do. von 9-
16 Uhr, Fr. 9-12 Uhr.
Beratungsstelle gegen
sexuellen Missbrauch von
Kindern und Jugendlichen:
Region Hannover
tel. (0511) 61 62-21 60
Elternschule:
Beratung, Austausch und schulung
für eltern, Kostenfreie sprechstunde
Mo. 10-12 Uhr,
tel. (05130) 5 86 44 41
Lebensberatungsstelle Burgwe-
del, Isernhagen und Wedemark:
tel. (05139) 89 28 28
Lebensberatungsstelle Langen-
hagen:
tel. (0511) 72 38 04
Hospizverein Langenhagen e.V.:
Langenhagen, Walsroder straße 65,
tel. (0511) 9 40 21 22,
info@hospiz-langenhagen.de
Ambulanter Hospizdienst Burg-
wedel – Isernhagen – Wedemark:
Burgwedel, Auf dem Amtshof 3,
tel. (05139) 9 70 34 31
Senioren- und
Pflegestützpunkt Nord:
ostpassage 11,
30853 Langenhagen,
sPn.nord@region-hannover.de,
Öffnungszeiten:
Mo. bis Fr. 8.15-12 Uhr,
Mo. 13-16 Uhr, do. 15-18 Uhr,
tel. (0511) 70 02 01 20
Suchtberatung:
Freie selbsthilfegruppe Bissendorf
bei Alkohol- und suchtkrankheiten,
Mo. 19-21 Uhr, nebenräume MZW
Halle, tel. (05130) 95 40 25
Anonyme Alkoholiker:
Kontakttelefon (05130) 92 55 69
Psychosozialer/Psychiatrischer
Krisendienst in der Region und
der Landeshauptstadt:
Podbielskistraße 168, Fr. 15-20 Uhr,
Wochenende/Feiertage 12-20 Uhr,
tel. (0511) 30 03 34 70
Sozialpsychiatrische Beratungs-
stelle für Kinder, Jugendliche
und deren Familien der Region
Hannover:
Mo. bis do. 9-15 Uhr, Fr. 9-12.30 Uhr,
e-Mail: beratungsstelle.kjp@region-
hannover.de, tel. (0511) 61 62 65 35
Ärztlicher Notdienst
für Soldaten:
sanitätszentrum Hannover,
tel. (0511) 67 83-35 12
Jobcenter f. d. Wedemark
Großburgwedel, Rathausplatz 3,
tel. (05139) 99 42-0

Gottesdienste

3 Ev.-luth. Kirche Zum Guten
Hirten Godshorn, so., 17.11., 10
Uhr: Gottesdienst und Kranzniederle-
gung auf dem Friedhof, P. Foerster
3Neuapostolische Kirche Lan-
genhagen, sonntag, 17.11., 10
Uhr: Gottesdienst
3 Evangelisch-Freikirchliche
Josua-Gemeinde Langenhagen,
so., 17.11., 10 Uhr: Gottesdienst
3 Freie evangelische Gemeinde
Kaltenweide – international –,
so., 17.11., 11 Uhr: Gottesdienst mit
Kindertreff
3 Familienkirche Langenhagen,
Walsroder Straße 88, so., 17.11.,
10 Uhr: Gottesdienst
3 Katholische Liebfrauenkir-
chengemeinde Langenhagen,
sa., 16.11., 18 Uhr: Hl. Messe,
Zwölf-Apostel-Kirche; so., 17.11., 11
Uhr, Hl. Messe, Liebfrauenkirche

QuEr gEdacht

Zum Volkstrauertag 2024
Im August 1944, vor 80 Jahren,
endete eines der dunkelsten Ka-
pitel der NS-Zeit: Die „Sonder-
aktion 1005“, mit der die Natio-
nalsozialisten die Spuren ihrer in
der Sowjetunion und Osteuropa
begangenen Verbrechen tilgen
wollten. Ziel war es, möglichst
alle Beweise zu vernichten, die
über das Ausmaß von Völker-
mord und Massakern Zeugnis
geben konnten. Ab 1942 voll-
zog sich vielerorts das Grauen
der sogenannten „Enterdung“:
Massengräber öffnen, Tote he-
rauszerren, aufschichten und
verbrennen. Die Knochen zer-
malmen, die Asche verstreuen.
Die Dimension und die Folgen
allein des Zweiten Weltkrieges
bleiben für mich unfassbar:
Über 60 Millionen Menschen,
mehr als die Hälfte von ihnen Zi-
vilisten, verloren ihr Leben durch
kriegerische Handlungen, Mas-
senmord in Lagern und Bom-
benangriffe, auf der Flucht, im
Zuge von Vertreibung und De-
portation. Ihrer gedenken wir
am Volkstrauertag. Und wir ge-
denken der Opfer aller anderen
Kriege – früher und heute.
Anteilnahme am Leid von Men-

schen damals und Anteilnahme
am Leid von Menschen heute ist
zutiefst menschlich. Unmensch-
lich ist es zu verharmlosen, zu
verleugnen, zu vergessen. Wenn
wir als Gesellschaft unser Ge-
denken an die Opfer aufgeben,
dann hat unsere Gesellschaft die
Bezeichnung menschlich nicht
verdient.
Mehr noch: Wenn wir als Gesell-
schaft unser Gedenken an die
Opfer aufgeben, geben wir
unsere Zukunft auf. Erich Käst-
ner (1899-1974) sagte das 1958
(anlässlich des 25. Jahrestages

der Bücherverbrennung 1933)
bei der Tagung des PEN-Zent-
rums Deutschland, einer vor ein-
hundert Jahren gegründeten
deutschen Schriftstellervereini-
gung mit anderen Worten so:
„Die Ereignisse von 1933 bis
1945 hätten spätestens 1928
bekämpft werden müssen. Spä-
ter war es zu spät. Man darf
nicht warten, bis der Freiheits-
kampf Landesverrat genannt
wird. Man darf nicht warten, bis
aus dem Schneeball eine Lawine
geworden ist. Man muss den
rollenden Schneeball zertreten.
Die Lawine hält keiner mehr
auf.“
PS: Der Opfer zu gedenken um
unserer Menschlichkeit und
unserer Zukunft willen, das
kommt übrigens ohne (par-
tei-)politische Auseinanderset-
zungen, ohne (partei-)politi-
sches Kalkül und gegenseitige
Schuldzuweisungen aus. Oder
wie Margot Friedländer nicht
müde wird zu sagen: Seid Men-
schen.

Dirk Jonas, Superintendent
des Evangelisch-lutherischen

Kirchenkreises Burgwedel-
Langenhagen

Dirk Jonas Foto: privat

Altpapier: Säcke
werden abgeschafft
langEnhagEn. Auch wenn
sie in der Region Hannover jahre-
lang beliebt waren: Die blauen
Plastiksäcke fürs Altpapier wird
es nicht mehr lange geben. Das
Altpapier muss künftig aus-
schließlich über eine Tonne ent-
sorgt werden.

Die Region steht vor einer
wichtigen Änderung in der Ab-
fallwirtschaft: Ab dem 1. August
2025 gehören Abfallsäcke aus
Plastik der Vergangenheit an. Ab
diesem Datum wird auch die
Sammlung von Altpapier aus-
schließlich über die Altpapierton-
ne erfolgen.

Außerdem wird der Abhol-
rhythmus fürs Altpapier ange-
passt: Aus dem bisherigen Wo-
chen-Turnus wird ein 14-tägiger
Takt.

Ab 23. November
geht es wieder los
Fortsetzung von Seite 1

Auch in der Corona-Zeit ließen
sie sich ihr ehrenamtliches Enga-
gement nicht nehmen. Der
Unterschied: Die Käufer kamen
nicht zu den Lohses – sondern
umgekehrt. „Wir haben die Kar-
ten zu den Leuten gebracht und
mit Abstand in einen Korb vor de-
ren Häuser oder Wohnungen ge-
legt“, erinnert sich Rainer Lohse.
Gut, dass diese Zeit vorbei ist. Da-
her gibt es längst wieder, so auch
in diesem Jahr, Lohses Verkäufe
in Präsenz. An den Sonnabenden
23. November, 30. November, 7.
Dezember und 14. Dezember
sind sie jeweils von 10 bis 13 Uhr
an ihrem Stand im CCL anzutref-
fen. Zudem verkaufen sie die
Unicef-Grußkarten auf dem
Weihnachtsmarkt an der Elisa-
bethkirche am Freitag, 6. Dezem-
ber, und Sonnabend, 7. Dezem-
ber, jeweils von 14 bis 20 Uhr und
am Sonntag, 8. Dezember, von
12 bis 20 Uhr – immer im Ge-
meindehaus. Eine Karte kostet
1,90 Euro.

Bleibt natürlich noch die Frage
zu klären: Schreiben die Lohses
eigentlich auch selbst Grußkar-
ten? Rainer Lohse lacht. „Na klar,
wir werden auch wieder viele
Karten von Unicef selbst kaufen
und an die Familie und an Freun-
de schreiben.“ Das werden sie
aber bestimmt nicht an den
nächsten Sonnabenden erledi-
gen – dafür haben sie ab dem 23.
November keine Zeit.

Der Countdown
läuft
langEnhagEn. Am Donners-
tag, 21. November, öffnet der
REWE-Markt von Arkadius Jodlo-
wiec in der Walsroder Straße 123
bis 125 endlich wieder seine Tü-
ren.

Neben einem rundum moder-
nisierten Markt hat sich der Kauf-
mann auch einige tolle Aktionen
einfallen lassen: Zum Eröff-
nungstag gibt´s von 8 bis 10 Uhr
einen Smoothie- und Sektemp-
fang. Außerdem schaut von 16
bis 17 Uhr das Hannover -96-
Maskottchen Eddi vorbei und
steht natürlich für Fotos bereit.
Am 21. und 22. November emp-
fangen „die Fruchtexperten“ die
Kundinnen und Kunden zur exo-
tischen Verkostung und geben
Tipps zum richtigen Umgang mit
Exoten. Am 22. November lo-
cken Smoothies und eine Koch-
show zur Mittagszeit. On Top
gibt’s verschiedene Verkostun-
gen, unter anderem köstlichen
Käse oder einen Showroom von
Heineken. Und das Beste: Vom
21. bis 23. November erhalten
Kundinnen und Kunden ab
einem Einkaufswert von 40 Euro
einen Fünf-Euro-Sofortrabatt, di-
gital oder bei Vorlage des Cou-
pons.

Notfall-Türöffnung
(24 Stunden erreichbar)
Bei Vorlage dieser Anzeige erhalten
Sie 10 % Rabatt im Geschäft
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